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Mittwoch den 10. October.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
t Wir beabſichtigen die Lieferung des Papier Bedarfs unſerer Bureaux vorläufig für das Jahr 1867 im Wege der Submiſſion

zu verdingen.
Nach Maßgabe des bisherigen Verbrauchs iſt dieſer Bedarf ungefähr folgendermaßen anzuſchlagen auf: t

15 Ries weißes Maſchinen Papier zu Berichten eirea 15 Pfd. Gewicht pro Ries,
200 weißes Maſchinen Papier zur Correſpondenz eirea -12 Pfd. Gewicht à Ries, c

60 WEoncept Maſchinen Papier, d40 dito Bütten Papier, 5810 Acctendeckel-Papier, recht ſtark und gut geleimt, 910 großes Packpapier ſtärkere Sorte,
205 Hroßes Packpapier, ſchwächer gut geleimt,

40 fleines Pack- Papier (ordinaires ConceptPapier) und 41302 e Regiſter- oder Tabellen Papier Median Format.
Jndem wir Unternehmungsluſtige hierdurch einladen, ihre Forderungen in der Art abzugeben, daß von jeder Papier Sorte

drei Probe Bogen mit der Angabe des Preiſes und des Gewichts pro Ries verſehen, verſiegelt und portofrei unter der Adreſſe
„An die Königliche Regierung in Merſeburg

Submiſſion wegen der Papierlieferung enthaltend 9bis zum 15. November e. eingeſandt werden müſſen, bemerken wir, daß die Bedingungen bei unſerer CanzleiJnſpection während der
Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen auch durch dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen werden können.Am 15. November d. J., Mittags 12 Uhr werden die eingegangenen Submiſſionen von dem betreffenden Beporke mens Metye

geöffnet und es werden ſodann nach vorheriger Prüfung der abgegebenen Forderungen die Submittenten bis zum 1. December e. bis
zu welchem Tage dieſelben an ihre Forderungen gebunden bleiben von der getroffenen Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 24. September 1866. aKönigliche Regierung. uRothe.
e --—-——rr TZ—H m eeeeeeeeeneere

Control-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat werdena) die Mannſchaften der 3. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32 incl. der zur Dispoſition der Truppen
theile Beurlaubten und auf Reclamation, oder als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert.
Es haben ſich

zum 15. October e., Vormittags 9 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale
die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen,
Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel Sittel Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 75. October e., Mittags 12 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze, 5
die Mannſchaften aus der' Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,
Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 16. October e., Vormittags 8 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe, m9
die Mannſchaften aus Kleingoddula Balditz, Delitz a/S, Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch,
Ragwitz, Schlechtewitz Teuditz Tollwitz, Veſta und Zöllſchen;

zum 16. October e. Vormittags 10 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe, e m
die Mannſchaften aus Rampitz Altranſtädt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz
mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz. Treben und Witzſchersdorf; a

zum 17. October e. Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz,
Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch Zöſchen und Zſcherneddel; v

zum 17. Oetober e. Mittags 12 Uhr, in Maßlau am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Maßlau Dölkau, Ermlitz Göhren, Günthersdorf, Horburg, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnig

Röglitz, Rübſen, Wehlitz Weßmar Zſchöchergen und Zweimen; werM zum 18. Oetober e., Vormittags 9 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe,
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz Altſcherbitz, Beuditz, Eursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz; d

l un b) die der A. Compagnie, a ennzum 15. October e., Vormittags 8 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe, r
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau;

zum 16. Oetober w. Vornüttags M br in Dörſtewitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Dörſtewiß Bündorf, Delitz V. Hohenweiden. Kieincorbetha, Knapendorf, Milzgu, Retzſchkan. Veukirchen mit

Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau; 3 Gnu Mohnguheét non 154 m un nidnlstit i ilgnunfeolrzte



um 16. October e., Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau.

zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schanſpielhauſe,
die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt,
Niederckobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Sct. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und
Wünſchendorf;

zum 17. October e., Mittags 1 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe,
die Mannſchaften aus der Stadt Schaſſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt:

zum 19. October c., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung,
Reipiſch, Runſtädt und ſcherben

zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende

Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Merſeburg den 3. October 1866.

Commando
des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. e n Landwehr- Regiments Nr. 32.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant und Bezirks-Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung
noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen

Merſeburg den 4. October 1866. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Bei der heute öffentlich bewirkten 12. Verlooſung der Staais Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 ſind die 37 Serien

on Nr. 16 22059 88. 114. 214. 324. 359. 364. 474, 496. 575. 602. 618. 650. 658. 766. 773. 824. 843. 875. 891. 940. 943. 956
1044. 1082. 1087. 1216. 1280. 1335. 1348. 1376. 1377. 1446. 1461. 1481.

gezogen worden.
Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 3700 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Prämienbetrag von 113

Thlr. für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1867 ab, entweder bei der Staateſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtratze Nr.
94., oder bei den Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons
Ser. II. Nr. 4. bis 8. über die Zinſen vom 1. April 1866 ab und Talons, welche nach dem Jnhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich
abzuliefern find, zu erheben.

Der Betrag der etwa ſehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten.
Bei den Regierungs Hauptkaſſen können die Schuldverſchreibungen übrigens ſchon vom 1. März k. J. ab zur Prüfung vorgelegt

werden, auch werden dort Quittungsformulare unentgeltlich verabfolgt.
Von den bereits früher verlooſten und gekundigten Serien und zwar:

NMagus der erſten Verlooſung (1856): von Ser. 1279. und 1328.,
aus der dritten Verlooſung (1858): von Ser. 789.,
aus der achten Verlooſung (1863): von Ser. 1402.,
aus der neunten Verlooſung (1864): von Ser. 74. 96. 136. 148. 299. 312. 371. 398. 528. 556. 589 742. 746. 804. 805. 1089.

f. 1095. 1406,
aus der zehnten Verlooſung (1865): von Ser. 44. 134. 165. 195. 205. 369. 376. 453 476. 489. 506. 527. 562. 622. 636. 638

h 643 683. 704. 732. 813. 817. 870. 919. 952. 986. 1024. 1074. 1106. 1189. 1207. 1208. 1289. 1388.,
aus der eilften Verlooſung (1866): von Ser. 70. 298. 338. 354. 429. 463. 522. 569. 600. 657. 693. 747. 790. 884. 1114. 1127.

1178 1246. 1267. 1310. 1337.
ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht realiſirt; es werden daher die Inhaber derſelben zur Vermeidung weiteren Zinsver
iuſtes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien hierdurch von Neuem erinnert.

In einen Schriftwechſel über die Prämien Auszahlung kann die Staatsſchulden Tilgungskaſſe fich nicht einlaſſen.
Berlin, den 15. September 1866.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Exemplar des Nummern

Berzeichniſſes der gezogenen Serien, ſowie der in frühern Verlooſungen gezogenen Serien, aus welchen einzelre Schuldverſchreibungen
noch nicht zur Auszahlung präſentirt ſind, in meinem Bureau, ſowie bei den Magiſträten zu Lützen und zu Schkeuditz zur Einſicht ausliegt.

Merſeburg den 2. October 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 44 prozentigen Preußiſchen Staats Anleihe
aus dem Jahre 1848 find die in der Anlage verzeichneten Rummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Copitalbeträge
vom 1. April 1867 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſenreviſionen nötbigen Zeit in
den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Ocantenſtraße Nr. 94 gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April 1867 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in
Empſang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen bewirkt werden. Zu dieſem
Zwecke find die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen, welche ſie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach
dem Rückempfange beſorgen werden.
9 Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurück
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en.
Formulare, zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in etnen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden

Anleihe, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855 A., 1857 und 2ten 1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Aus
ſchluß der am 12. März d. J. ſtattgehabten)gezog n, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

Jn Betreff der am 12. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das
an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer
und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den. Büreaus der Landräthe und Magiſträte zur

Einſicht offen liegt. ät mrBerlin, den 15 September 1866.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

t Fficn Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich daß Exemplare der

Berlooſungliſte in meinem Bureau, in der Königl. Regierungs Hauptkaſſe und der Königlichen Kreiskaſſe hier, ſowie bei der Königlichen

I
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Forſtkaſſe in Schkenditz, bei den Magiſträten des Kreiſes und deren Kaſſen und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften zur Einſicht

der Intereſſenten ausliegen.
Merſeburg, den 6. October 1866.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

m Sammiſliche Oltsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierturch, die alljahrliche Haus Cohecte zum Beſten des Vereins zur Beſſe
rung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an die
Königliche Kreis Kaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar bis Ende dieſes Monats anzuzeigen.

Merſeburg den 5. October 1866.

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden bieſiger Stadt,
welche im Jahre 1867 ein bisher ſchon betriebenes Hauſir Gewerbe
fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wollen, ſowie diejenigen,
welche Gratis Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waaren- Beſtellungen
zu erhalten wünſchen werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum
14. October e. in unſerem Militair Bureau zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht gemel-
det haben können in die an die Königliche Regierung einzureichende
Hauſirer- Liſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich dann
ſelbſt beizumeſſen wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den
Gewerbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes
nicht fortſetzen, reſp. nicht beginnen können.Merſeburg den 8. October 1866. J

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Für die National-Jnvaliden-

Stiftung ſind folgende Beiträge eingegangen: 10 Tolr. Gene-
ral- Arzt Dr. Schwarz, 2 Thlr Reg. Sec. Lange, 5 Thlr. Rechn.
Rath Exius, 4 Thlr. Steuer Einn. Ließmann (8 Thlr. jährlich),
5 Thlr. Stadtverordneter Wiegand, 2 Thlr. Bürgermeiſter Seffner.
Weitere Beiträge und Zeichnungen werden in unſerem Stadtſecre-
tariate entgegen genommen.

Merſeburg den 8. October 1866
Der Magiſtrat.

Der Kaufmann Louis Bauermeiſter iſt aus der unter der
Firma

Kloſtermann Bauermeiſter
errichteten Handelsgeſellſchaft ausgeſchieden. Der Kaufmann Robert
Kloſtermann führt das Geſchäft unter der bisherigen Firma fort

eingetragen zufolge Verfügung vom 29. September 1866.
Merſeburg, den 29. September 1866.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.!
Der unterm 24 September e. hinter der unverehelichten Emilie

Friederike May aus Dölkau erlaſſene Steckbrief hat durch deren
Ergreifung ſeine Erledigung gefunden.

Merſeburg, den 4. October 1866.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Steckbrief. Der nachſtehend naher bezeichnete Müullerburſche
Auguſt Möhring aus Neindorf bei Oſchersleben wider den wegen
Verdacht eines ſchweren Diebſtahls die Vorunterſuchung eröffnet
worden, hat ſich am 2. d. M. von Wehlitz, wo er bisher in Arbeit
geſtanden, heimlich entfernt und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthalts-
ort unbekannt.

Die Sicherheitsbehörden erſuche ich ergebenſt, auf den Möhring
vigiliren ihn im Betretungsfalle verhaften und an das Königliche
Kreisgericht hier abliefern zu laſſen. Auch wolle Jeder, der von
dem jetzigen Aufenthalte des Möhring Kenntniß hat, der nächſten
Ortsbehörde oder mir davon Anzeige machen.

Merſeburg den 6. October 1866.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Signalement. Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 11 Zoll, Haare
ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe lang, Mund
klein, Bart ſchwarz Geſicht oval, Statur groß und ſchlank.

Pferde- Verkauf.
Mehrere überzählige Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf.

Merſeburg. C. Berger,Halleſche Chauſſee.

Holz- Auction.
Donnerſtag den 11. October, früh 9 Uhr, ſoll im Wegwitzer

Holze eine Partie Brennholz, Abraum, Späne, Scheit und Stock
kiaftern und Abgänge von Eiſenbahnſchwellen meiſtbietend verkauft

werden. Friedrich Asmuß.Nutzholz- Auction.
Nach gänzlicher Aufhebung des Reſerve Lazareths auf hieſigem

Kloſter ſollen Sonnabend den 13. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf
dem hinteren Kloſterhofe eirea 300 Stück aufgenommene 7 10
ellige gute Dielenbretter und eirca 40 Stück Lagerſtämme öffentlich
gegen Baarzähtüng verkauft werden.

Merſeburg den 8. October 1866.
u F. Querfurt, Zimmermſtr.

Ein Fang fein möblirtes Logis, beſtehend gus einer Stube und
einer Kammer iſt zum 1. November e. zu vermiethen in der Breite
ſtraße Nr. 417.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Friſche Kleler Speckbualinge,
Elbinger Neunaugen,
Chriſtianer Anchovis,
Citronen,
delicaten Schweizer und Limburger Käſe empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Einem hieſigen und ausg artigen Publitum die ergebenſte An
zeige, daß ich nicht mehr am Markt Nr. 48, ſondern in der Gott-
hardtsſtraße Nr. 144 wohne und bitte das mir bisher geſchenkte
Zutrauen auch in meine neue Wohnung zu übertragen, wo ich jeder
zeit bemüht ſein werde, meine Kunden zu befriedigen.

Johanne Buſchmann, Wittwe,
Gotthardteſtr Nr. 144, im Hofe linfs.

Einkauf von Hadern, Papierſpanen, weißem Glas altem Eiſen,
Knochen, Schweinshaaren und Horn-Abfällen zu höchſten Preiſen bei

Johanne Buſchmann, Wittwe,
Gotfharvteſtraße Nr. 144, im Hofe linkfs.

J Echt Kaukfgſiſches Jnſectenpulver,
gegen Motten Klöhe, Wanzen Schwaben, Ameiſen und dergl.,
erhielt ganz friſche Zuſendung und empfiehlt in Schachteln zu 2

und 4 Sgr. Guſtav Lots.Phbonr- Ca virkſamſtes Mittel gegen alleS Theerseiſe. Hautunreimigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sar, die Apotheken zu Merſeburg, LauchſtädtSchafſtädt und Dürrenberg. 8 t

Dreſchmaſchinen mit echt ſchoitiſchen Göpeln empfehlen
unter den günſtigſten Bedingungen

Anders Com.,
Neuſellerhauſen b. Leipzig.

Auch werden ſelbige zu den einzelnen Ernten ausgeliehen.

Brönner's
en 2Sleken Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken ausi 2 allen Stoffen,
ſowie zum Waſchen

der Glacé Handschnuhe,
in Flaſchen zu 2 und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die
Papierhandlung von Custav Lots.

Meine Niederlaſſung am hieſigen Orte erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen. Meine Wohnung befindet ſich am Markt Nr. 4 beim
Sattlermeiſter Herrn Hammer 1 Treppe hoch. Sprechſtunde früh
bis 9 Uhr, Nachmittags von 2--4 Uhr.

Merſeburg den 1. October 1866.
Dr. Rupp,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Garten-Anlagen.

Unterzeichneter liefert Entwürfe zu den größten engl. Parkanlagen
bis zu den kleinſten Hausgärten, übernimmt auch deren practiſche
Ausführung, ſowie- die Lieferung des geſammten dazu nöthigen
Materials. Kleine und große Aufträge werden mit gleicher Pünktlich
keit beſorgt.

Naumburg a/S. Julius Hoffmann,
Kunſt und Handelsgärtner.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Preuß.

Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin,
ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in Deſſau, mit entſchiedenem
Erfolge bei obigen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der
verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger
Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teichmann und H.
Fiſcher, in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Lützen bei Herrn
A. Sack.

A. Krantz.Halle a./S.
Friſches Pflaumenmus, dieſes Jahr ſehr ſchön, ſowie auch ge

backene Pflaumen empfiehlt im Einzelnen wie im Ganzen
Louis Patzſchke,
große Rittergaſſe 156.
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Merſeburg den 8. October 1866.

Allen meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden hiermit die Nachricht daß ich das ſeit Jahren am hieſigen Platze von

mir geführte Seifenfabrik Geſchäft am 1. d. Mts. an den Seifenfabrikant Herrn Auguſt Kops hier übertragen habe.
Für das mir während der Zeit meines Beſtehens reichlich geſchenkte Vertrauen meinen Dank ausdrückend, bitte zugleich, daſſelbe

auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen, und zeichne

P. P.

Hochachtungsvoll

H. J. Schütze.
Merſeburg, den 8. October 1866.

Bezugnehmend auf vbige Anzeige einem hohen Adel und geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die Mittheilung, daß
ich das ſeither vom Herrn Seifenfabrikant H. J. Schütze am hieſigen Platze geführte Seifenfabrik- Geſchäft am 1. d. Mts. über
nommen und unter meiner Firma für eigene Rechnung fortführen werde.

Das meinem Herrn Vorgänger ſo reichlich geſchenkte Vertrauen bitte ich geneigteſt auf mich übertragen zu wollen und wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich Beehrenden ſtets in alter, gewohnter, reeller und billiger Weiſe zu bedienen.

n nnnnSSS
Hocha chtungsvoll Auguſt Kops

J SDienſtſtellen und Dienſtperſonen e e e e
Ad. Kühn in Apolda, namentlich: 2 perfecte Köchinnen, 8 Ladenmädchen, 5 Jungfern, 1 Ober und 4 Unterkellner,
3 Kellnerburſchen, Kutſcher, Bediente, Jäger u ſ. w.

n T 4 ten pecrctoren, zwei ſehr tüchtige, ſuchen baldigſt Stellung durch
Commiſſionair Kühn in Apolda,

ebenſo 3 Verwalter, 2 pract. Jäger, (gleichzeitig Gärtner und Oeconomen), 3 Hausknechte, 5 Kellner, 4 Kellnerburſchen, 2 Kellnerinnen,
3 Köchinnen, 8 Ladenmädchen 2 Jungfern, 1 Gouvernante u. ſ. w., auch wird ſolchen Perſonen fortwährend Stellung
nachgewieſen.

Aromaliſche gichtwalle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
a Packet 5 und 8 Sgr. die ABotbeken zu Merſeburg, Lauch-
Kädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle, patentirt

in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten Vowaäthig a Hülſe 2 Sgr.
in den Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt Schaf-
gar Querfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz in

royßig.
NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,

Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.
Ferd. Walter, Civil-Jngenieur, Leipzig Neu-

ſchönefeld, Vertreter des Eiſenhüttenwerkes Tanger-her liefert zu billigſien Preiſen Säulen, Träger, Treppen. Fenſter,

Brunnen, Gitter, Grabkreuze, Waſſer-, Gas und Dampfrohre c. 2e.,
ſowie jede Art Maſchinen-, Kunſt- und ſchmiedbaren

Eiſenguß, übernimmt Anfertigüngen von Plänen und Koſtenan-
ſchlägen, ſowie Ausführung von Dampfmaſchinen, Keſſel und ſon-
ſtigen induſtriellen Anlagen, Kauf und Verkauf gebrauchter
Maſchinen u. ſ. w.

Wichtig für Schweißfuß-Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen in dem Strumpf

zu tragen die den Fuß beſtändig trocken und warm erhalten daher
beſonders den am Schweißfuß-, Gicht und Rheumatismus Leidenden
zu empfehlen ſind, haben für Merſeburg und Umgegend auf Lager
und verkaufen zu Fabrikpreiſen das Paar 6 Sgr. 3 Pf. drei
Paar 18 Sgr. und geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt
die Herren Müller S Comp., Schuhmachermeiſter,
Burgſtraße 215. euchFrankfurt a/O., im October 1866.

Rob. v. Stephani.
7 7Lotterie Anzeige.

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Claſſe 134 Lotterie muß
laut Vermerk auf den Looſen 3. Claſſe, bei Verluſt des An-
rechts bis zum 16. Oetober d. J., Abends 6 Uhr

eſchehen. Die bis dahin nicht erneüerten Looſe werden vor-Fhriftsmäßig ohne weitere Rückſicht ſofort an die König-
liche General Lotterie Direction zurückgeſandt.

Merſeburg, den 8. October 1866
m Kieſelbach, Königlicher Lotterie -Einnehmer.

Zum 1. November E. beabſichtige ich wiederum einen Tanz-
Unterrichts Curſus im Caſino Local zu Merſeburg zu eröffnen. Alle
diejenigen welche geſonnen ſind, daxan Theil zu nehmen, wollen
ſich bei Frau verw. Mosés (Oberbreiteſtraße), woſelbſt die näheren
Bedingungen zur gefälligen Einſicht ausliegen, recht bald melden.

s W. Rocrco,UniverſitätsTanzlehrer in Halle.

Ein Mädchen wird geſucht von

Arbeiter-Geſuch.
Jch ſuche für ein Paar Pferde einen ordentlichen Mann die

Arbeit iſt dauernd.

Verſeb ung Heinr. Schultze jun.
Geſucht wird ein ordentliches fleißiges Dienſtmadchen Hälter-

gaſſe Nr. 70383. eEin kleiner Spitz mit gelben Ohren iſt am Freitag früh ent
laufen gegen Belohnung abzugeben Oberaltenburg 819.
Vor Ankauf reſp. Selbſtbenutzung wird gewarnt

Ein Kinderjäckchen von grauem Tuch mit rothem Einfaß iſt am
Montag Nachmutag im Schloßgarten verloren worden der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbiges gegen Belohnung abzugeben Gott-
bardtsſtraße Nr. 138.

nnnnnSSSS er
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nddoreereeeeeeeeeTodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die träurige Nachricht, daß unſere

einzige geliebte Tochter Louiſe am 2. d. M. an der Cholera geſtorben iſt.
Halle, den 4. October 1866.

euren a SPer ebſt Ftag.Allen denen, welche meiner lieben verſtorbenen Frau wahrend
ihrer Krankheit hilfreich zur Seite ſtanden, ihren Sarg ſo ſchön mit
Kränzen und Blumen ſchmückten, ſowie der Capelle des Herrn Buch
heiſter, welche ſich bei der Beerdigung freundlichſt betheiligte, mei

nen herlichſten Dank. Juſt,e u Kaſſendiener.Fur die unſerer Tochter Amalie Naumann während ihrer
langen Krankheit gewährte aufopfernde Hilfe Seitens des Herrn Dr.
Triebel und Herrn Aſſiſt Arzt Kaßler, ſowie für die troſtreiche Rede
des Herrn Paſtor Dreiſing und für die Schmückung ihres Sarges
ſagen wir allen unſern herzlichſten Dank.

Herrmann Naumann und Frau.
Durchſchnitts Marktpreife des Monats September 1866.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 2 18 5 Kalbfleiſch Pfund 36
Roggen 2 i 1 Schöpſenfl. 4Gerſte 114 11] Schweinefl. 5 6Hafer 27 6 Butter 12Bohnen 3 15 Bier Quart 1Linſen 3 16 31] Branntwein 6Erbſen 2 26 3) Heu Centner 1 30Krätoffeln 20 Stroh Schock 7 17466Rindfleiſch Pfund 5

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr. wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots

(Hierzu eine Beilage.) h m
wird die Güte haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

9I 4
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faeat.
Stadt. Geboren: dem Paſtor Heincken eine Tochter dem Handarb.

Stejekal eine Tochter dem Handarb. Weiße ein Sohn dem Buchbinder und
Galanteriearb. Roſenhahn eine Tochter dem Geſchirrführer Sack eine Tochter 2
nnehel. Töchter. Geſtorhben: die älteſte Tochter des Kgl. Feuer Soc. Rev.
Schmalz, 26 J., 'an Cholera die Pflegetochter des Böttcherinm. Wolf, 11 J. alt,
au Cholera die 2. Tochter des Handarb. Krauſe, 6 J. ait, au Cholera der
älteſte Sohn des Kgl. Thorcontr, Frenzel, 32 J. alt an Cholera der 3. Sohn
des Schmiedegeſ. Schmidt 10 J. alt an Cholera der nachgel. 2. Sohn des
Schubmacherm. Dähne, 5 J. alt, au Cholera der einzige nachgel, Sohn des
Schubmacherm Dähne 7 J. alt, an Cholera; der 2. Sohn des Dachdeckergeſ.
Hübner, 3 J. alt, an Cholera; der Schuhmachergeſ. Leoſchke, 25 J. alt, an
Cholera die älteſte Tochter des Viehhdir. Müller, 3 J. 8 M. alt, an Cholera
die Ehefrau des Fabrikarb. Heſſelbarth, 35 J. alt, an Brechruhr; der nachgel.
Sobn des Korbm. Naumann 3 J. alt an Cholera die einzige Tochter des
Bürgers und Lohgerberm. Wirth, 1 J. 2 M. alt am Zahnen, der Kgl. Thor-
controleur Frenzei, 60 J. alt, an Chelera; die Ehefrau des Schneiderm. Hinſchbe,
54 J alt, an Cholera die Ehefrau des Handarb. Jrmiſch, 41 J., an Cholera
die jüngſte Tochter des Ziegelreckergeſ, Steinbrück, J. M. alt, an Cholera
der jüngſte Sohn deſſ., 3. J. 6 M. alt, an Cholera; der Handarb. Hevde, 64 J.
alt, an Cholera die Ehefrau des Handarb. Juriſch, 46 J. alt an Cholera der
außerehel. Sohn der unverehel. Schlag, J. 9 M. alt, an Cholera der 2. Sohn
des Schuhmacherm. Krimmling 8. J. 8 T. alt, an Cholera; die Ehefrau des
Webers Günther, 47 J. 9 M. alt an Cholera die 2. Tochter des Handarb.
Kolbe, 5 J. 6 M., alt, an Cholera der Handarb Voigt, 39 J. alt, an Cholera
die Eteſrau des Kgl. Reg. Hauvtfaſſenb. Jüſt, 30 J, 22 T. alt, an Cholera
die nachgel. Witiwe des Schuhmacherm. Heit 65 J. 9 M. alt, au Cholera der
Henry Ervert, 57 J. alt, an Cholera die jüngſte Tochter des Königl. Reg

anzl. Aſſiſt. Beier. 3 M. alt, an Zahnkrämpfen die nachgel. Witiwe des
Bünrgers und Schloſſerm. Lehmann J. alt, an Cholera die Ehefrau des
Kutſchers Klepre, 31 J. 6 M. alt, an Cholera die jüngſte Tochter des Handarb.
Ludwig, 4 J. 6 M. alt an Cholera; die jüngſte Tochter des Stadt Hauptk.
Buchh, Hvotz 6 M. alt, an Zabnkrämpfen die einzige Tochter des Handarb.
Perſchmann 23. J. 2 M. alt, an Cholera die einzige Tochter des Ziegeldeckergeſ.
Bretſchneider, J. 3 M. alt, an Cholera die jüngſte Tochter des Buchvinderm.
Kleeberg, 11 M. 'alt, an Cholera z die Ehefrau des Korbmacherm. Kohblank, 63
J. alt, an Cholera die nachgel, Wittwe des Schneiderm. Schultze, 77 J. alt,
an Cholera z die jüngſte Tochter des Maurers Fiedler, 8 T. alt an Krämpfen
die Etefrau des Ziegeldeckergeſ Bielig, 38 J. alt, an Cholera der jüngſte Sohn
des Schloſſerm. Sippel, 4 J. 6 M. alt, an Cholera die Ehefrau des Bürgers
und Seilerm. Meyer, 43 J. alt, an Cholera der Schuhmachergeſ. Schmelzer,
31 J. alt, an Cholera die Ehefrau des Geſchirrführer Erbert, 27 J. alt an
Cholera z die jüngſte Tochter des Bürgers und Schuhmacherm. Haring, 9 Wk,
alt, an Cholera die nachgel. 2. Tochter des Fleiſchers Schlag 21 J. alt, an
Cholera die Ehefrau des Handarb, Fiedler, 43 J. alt an Chelera der Zimmer
geſelle Nanmann, 25 J. ait, an Cholera die Ehefrau des Maurers und Haus-
Feſitzer Fiedler, 40 J. alt, an Cholera der 4. Sohn des Bürgers und Zimmer-
eſeſien Graul, 16 J. alt, an Cholera z der Bürger, Oecen. und Lohgerberm.
chäfer, d J. alt, am Typhus die nachgel. einzige Tochter des Kgl. Juſtiz

richters zu Wittſtock Schink, 75 J. alt an Altersſchwäche die älteſte Tochter des
Schubmacherm Schwarze, 6 J. 8 M. alt, an Cholera der 5. Sohn des Schwe
Icreibeſißer Fleiſchhauer, 3 J. 3 M. alt, am Nervenfieber die jüngſte Tochter des
Fuhrmann Ernſt, 1 J. 3 M. alt, an Krämpfen der Handarb. Rähme, 71 J.
alt, an Cholera; die nachgel. Wittwe des Bäckerm. Gärtner 67 J. M. alt,
an Cholera die Ehefrau des Bürgers und Gaſthausbeſ. Kaufmann, 46 J. alt,
an Cholera die nachgel. Witwe des Bürgers und Strumpfwirkerm. Henkel, 70
J. alt am Nervenfieber.

Donnerſtag früh 9 Uhr Armen Communion in der Stadtkirche. Herr Diac.
Frobenius.Neumarkt. Geſtorben: der älteſte Sohn des Fabrikanken Schildhauer,
2 J. 7 M. alt, an Lungenſchlag der Handarb, Schramm 36 J. alt, an Cholera;
die jüngſte Tochter des Fiſchers Gebbardt, J. 3 M. 3 T. alt, an Keuchhuſten
der einzige Sohn des Lohgerbers Bierberg, M. alt an Cholera

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Frauendorf ein Sohn dem Markt-
helfer Veland ein Sohn. Geſtorben: ein außerehel. Sobn J. alt, an
der Cholera die hinterl. Wittwe des Königl Schloßgärtners Steubecke 67 J. 15
T. aſt, an Altersſchwäche; die Ehefrau des Müllergeſ. Heydenreich, 40 J, 5 M.
alt, an der Cholera der älteſte Sohn des Reſtaurateurs Göricke 5 J. 4. M. alt,
au der Cholera ein außerehel. Sobn, 1 J. alt au Krämpfen der Handarb.
Schmidt, 74 J. alt, an der Cholera der älteſte Sohn des Handarb, Friedel, 6
J. 10 M. alt, an der Cholera die 3. Tochter des Maurergeſ, Hirſch, 11 J ait,
an der Cholera Jgfr K. Kraft, 54 J. alt, an der Cholera der Handarb. Patzſchke,
6 J. alt, an der Cholera der jüngſte Sohn des Schubmachermſtr Angermann,
1 J 9 W. ait, an der Cholera die Ehefran des Handarb. Dietzſch, 54 J alt,
an der Chotera; der Königl. Regierungsrath Eichler, 58 J. i0 T. alt, am Schlag-
fluß; die hinterl. 2. Tochter des Bürgers und Handelsmanns Buſchmann, 19 J.
5. M. alt an der Cholera.

en

Rirchennachrichten von Lützen September.
Geboren: dem Bürg. und Schloſſermſtr. Sauerbrey eine Töchter dem

Bürg. und Meſſerſchmiedemſir Gayh ein todt. Sohn dem Handarb. Thalmann
ein Sohn dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Koch eine Töchter dem Bürg und
Schneidermſtr. Stolze eine Tochter dem Maurer Roſenhahn ein Sohn dem Bürg,
und Kaufmann Heer ein Sohn dem Lürg. und Oeconom Fleiſchhauer ein Sohn
der W. C. L. Holwedel eine außerehel. Tochter. Geſtorben: das jüngſte
Kind des Bürg, und Kaufmanns von Merkel, M. 15 T. alt, an Krämpfen;
die Ehef an des verſtorb. Poſtillons Lorbeer, 60 J. 6 M. 27 T. alt an Brechruhr
die Ebefrau des Kürſchnergeſ. Gutjahr 39 J. 20) T. alt, ein Sobn deſſelben 4
J. 9 M. 21 T. alt an Brechruhr die Chefrau des Handarb. Eberdt 42 J.
11 M. 4 T. alt an Brechruhr; die Ehefrau des Bürg. und Schubmachermeiſters
Rethe 26 J. 9 M. 19. T. alt „und zwei Kinder deſſelben ein Sohn und eine
Tochter an Brechruhr; die Chefrau des Oec. Dräſe, 49 J. 5 M 7 T. alt, an
Drechruhr kes verſterb. Mautergeſ Knauer drei Kinder zwei Söhne und eine
Tochter an Brechruhrz der Bürg und Oec. Pietzſch, 82 J. 3 M, 26 T. alt an
Brechruhr die unverebel. W. Demming, 24 J. 9 M. 26 T. alt an Brechruhr;
der Bürg. und Tiſchtermſtr. Pautze, 59 J. 6 M. 2 T. alt, an Verzebrung; die
Ebef au des Bürg. und Oee. Rehnitz, 59 J. I1 M. 7 T. alt, an Brechruhr die
Ebefran des Bürg. und Handelsmanns Golde, 37 J. M 20 T. alt und die
älteſte Tochter deſſ., 5 Jahr 9 M, 16 T. alt, an Brechruhr die Ehefrau des
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Handarb Pfeiffer, 45 J. 5 M. 17 T. alt an Brechruhr: der Handelsmann Buſch
D. t e F. 7 Brechruhr die jüngſte Tochter des Bürg. und

aſermſtr. Neidhardt, 1 J. 12 T. alt, an Brechruhr der Handarb. PfeifferJ. 9 M. 10 T, alt, an Brechruhr- Mrudr; Pheiſfet e es

Rirchennachtrichten von Lauchſtädk: Sepkember,
Geboren dem Bürg. und Jnſtrumentenm. Kützſchbauch ein Sohn dem

Bürg. und Schuhmachermſtr. Buſch eine Tochter dem Schäfer Hedel ein Sohn
dem Bürg. und Handarb. Schelle ein todtgeb. Sohn dem Bürg und Kürſchnerm.
F. Schimpf ein Sohn dem Bürg, und Maurer Kamm eine Tochter dem Schuh
machermſtr. Glück eine Tochter dem Bürg. und Tiſchlermſtr. Eiſenbut ein Sohn
ein außerehel. Sohn dem Bürg. und Schneidermſtr. Naumann ein Sohn dem
Bürg. und DTiſchlermſtr. Richter ein Sohn dem Handarb. Erfurt ein Sobn.
Getrauet: der Vägfergeſ. G. J. Hofmann aus Burgſtadten mit F Kölbel von
hier. Geſto rben: die Ehefrau des Handarb. Hahn 60 J. alt, an Cholera
der Handarb. Hahn, 53 J. alt, an Cholera der Kürſchnermſtr. Hauenſtein, 52
J. alt an Cholera das jüngſte Kind des Schneidermſtr. Hildebrand, J alt, an
Zahukrämpfen das jüngſte Kind des Handarb. Hebe, J. alt an Zabnkrämpfen
die außerehel. Tochter der A. E. Beyer aus Steuden, ein Vierteljahr alt, an
Krämpfen die Ehefrau des Bürg. und Handarb. Schelle, 36 J alt, an Folgen
der Entbindung die Ehefrau des Handarb Anſpach, 36. J. alt am Nervenfieber
die hinterl. Ehefrau des Tiſchlerutſtr. Bauer 60 J, alt, an Cholerine der Kauf
mann Kruſe, im 32. J., an Verzehrung der Bürg,n en Choſern zehrung; g. und Handarb, Rümpler, im
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Die Prov. Corr. ſchreibt:
Das Siegesfeſt und die Amneſtie.

Das Land hat ein herrliches Feſt gefetert in dem vollen Sonnen
glanze freudigſter und edelſter Begeiſterung, gleich ehrenvoll für die
nach ſiegreichem Kampf heimkehrenden Truppen, denen überall der
Ausdruck herzinnigſter Freude und Bewunderung entgegengebracht
wurde, wie für das Volk, daß ſich zu ſolchen Huldigungen für das
vaterländiſche Verdienſt zu erheben weiß. Jn überwältigender Klar
heit trat vor Aller Blick die Ueberzeugung, daß hier Fürſt, Heer
und Volk ſich die Hand boten, um Anerkennung und Dank für
das in gegenſeitiger Hingebung Vollbrachte auszutauſchen und um ſich
für die Zufunſt treues Zuſammenhaiten unverbrüchlich zu geloben.
Mit dem tiefen Eindruck dieſer Empfindungen iſt das Andenken an
die Feier der jüngſtverfloſſenen Tage fortan unzertrennlich in allen
preußiſchen Herzen verbunden.

Durch die hochberzige Milde unſeres Königs iſt das ſchöne
Feſt noch mit einer Gabe ausgeſtattet worden welche zur Erhöhung
der bewegten und dankbaren Stimmung beitragen mußte. Der
König hat durch einen umfaſſenden Gnaden Erlaß die Freiheits und
Geldſtrafen niedergeſchlagen, welche wegen Auflehnung gegen die
Stagategewalt und die öffentliche Ordnung verwirkt worden. Ueber
die Abſicht und den Werth der Gabe kann nirgends ein Zweifel ob
walten; ſchon haben ſich nach allen Seiten Stimmen vernehmen
laſſen um den Landesherrn für eine Maßnahme zu danken, durch
welche die vaterländiſche Siegesfeier auch bis in die fernſten Kreiſe
zu einem allgemeinen Freuden und Friedensfeſt erhoben ward. Aber
man kann der wahren Bedeutung eines ſolchen Gnaden-Actes nur
dann gerecht werden, wenn man die Bedingungen erwägt, unter
denen er überhaupt zuläſſig und erſprießlich erſcheint.

Jn Zeiten politiſcher Aufregung, wo die Parteien mit Leiden
ſhaftlichkeit nach der Oberherrſchaft ſtreben nud allzuhäufig die
Schranken des geſetzlich erlaubten Meinungskampfes überſchreiten,
kommt der Ruf nach Gnade und Vergebung ſehr leicht auf die
Tagesordnung. Man verweiſt dann auf die Beiſpiele der alten
Völker, bei denen politiſche Umwälzungen mit Amneſtie Hand in
Hand zu gehen pflegten, man verleitet wohl gar die öffentlichen
Meinung zu dem Jrrthum, daß Amneſtie unter allen Umſtänden
ein unfehlbares Mittel zur Beruhigüng und Verſöhnung der Gemü-
ther enthalte und ſonach von jeder weiſen Regierung zu gewähren
ſei. Solchem Jrrthum kann man nicht Voörſchub leiſten.

Die Exinherung an Vorgänge längſt verfloſſener Zeit haben
für unſere Verhältniſſe Nichts Zutreffendes. Jn den Staaten des
Alterthums ſtanden die Parteien meiſt auf dem ſchwankenden Boden
republikaniſcher Einrichtungen ſich in aller Zügelloſigkeit gegenüber
der Sieg der Einen war in der Regel die Loſung zur Knechtung
oder Vernichtung der Anderen. Wo daher die Stimme der Menſchlich
keit überhanpt noch zur Geltung kam, da mußte eine Amneſtie ein
treten zum Schutze der Beſiegten gegen die Mordluſt die Rachſucht
und die Beutegier der Sieger. Mit ſolchen Erſcheinungen haben
unſere heimiſchen Zuſtände feine Verwandtſchaft. Jn Preußen hat
Gottlob das Königthum Würde und Macht genug um die Kämpfe
der Parteien in Schranken zu halten, und ſür alle den Schutz dex
Geſetze wirkſam zu machen. Wenn bei uns von Amneſtie die Rede
iſt, ſo handelt es ſich nicht um Abwehr gegen Gewaltthaten, welche
Leben und Eigenthum eines Theils der Staatsbürger bedrohen, ſon
dern um die Strafloſigkeit der Staatsangehörigen, welche ſich gegen
die Landesgeſetze vergangen und deßhalb im Wege des Rechts einVerurtheilung erfahren haben. Im Alierthume gait die Amneſtie u

Schutzbrief gegen unmenſchliche Rachſucht, bei uns heißt ein Amneſtie
Erlaß nichts Anderes, als daß Gnade vor Recht ergehen ſoll.



zweifelt, daß die Befugniß, Gnade zu. üben, unterNiemanddie henen Vorrechte dert Krone gehört und noch viel weniger

wird man beſtreiten, daß unſere Fürſten ſtets mit Freuden bereit
ſind von dieſem Vorrecht Gebrauch zu machen. Aber ein gewiſſen
hafter ſeines erhabenen Berufs bewußter Herrſcher darf nimmer ver
jeſſen, daß die Macht in ſeine Hand gegeben iſt, um das Recht zuſhugen ünd daß nicht zu allen Zeiten geſtattet iſt, das Recht vor

der Gnade zurücktreten zu laſſen. Vielfach wird für die ſogenannten
politiſchen Verbrechen und Vergehen d. h, für die Auflehnung gegen
Mag n und die beſtehende Ordnung, ſchon deshalb unbedingte
Nachſicht gefordert weil dieſelben in der Regel nicht unmittelbar
aus Selbſtſucht, Eigennutz und andern unſittlichen Antrieben ent-
ſpringen. Doch vergißt man dabei daß gerade in dieſem eigenthüm-
lichen Charakter des politiſchen Verbrechens eine Anſteckungsfähigkeit
für weitere Kreiſe liegt durch welche daſſelbe eine ſtaatsverderbliche
Wirkung erlangen kann. Der Herrſcher darf das Schwert der Ge-
rechtigkeit nicht aus der Hand legen, ſo lange die Sicherheit des Staates

Gefahr ſteht und wenn Nächſicht gegen die Widerſacher als ein
eweis von Schwäche oder Unentſchloſſenheit gedeutet werden könnte.

Die Gnade iſt erſt dann an ihrem Platze, wenn ſie begründete Aus-
ſicht hat, zur Befeſtigung des Friedens, nicht zur Ermuthigung
erneüerter Kämpfe zu dienen wenn ſie im Volke wirklich als Gnade

empfunden wird. nunDas landesväterliche Herz unſeres Königs hat den richtigen Augen
blick erkannt und ſo hat er Gnade mit voller Hand geſpendet.
Jn Zeiten wo das ganze Volk ſich mit ſolcher Liebe um den Thron
ſchaart, um dem Herrſcher innigen Dank für die Erfolge ſeines
weiſen und ſtandhaften Strebens darzubringen und das Gelübde
reuer Hingebung zu erneuern in ſolchen Zeiten darf der Fürſt die
Grundfeſten des Staates für unerſchütterlich geſichert. halten und im
Bewußtſein der ſeinem Scepter innewohnenden Macht dem ſtrengen
Arm der ſühnenden Gerechtigkeit Einhalt thun. Er darf ſich der
Hoffnung hingeben daß ſeine Milde auch manchen verirrten Sohn
es Vaterlandes auf den Weg der Pflicht und des Gehorſams zurück-
ühren werde jedenfalls liegt aber in der patriotiſchen Begeiſterung

des ganzen Volkes eine Bürgſchaft dafür, daß der Jrrthum und
die Ausſchreitung Einzelner zur Stunde jede Macht auf die Gemüther,
jede Gefahr für den Staat verloren haben.
So gilt uns denn die jüngſte Feier in jedem Sinne als ein Feſt
des Friedens und des Segens.

(Auswärtiges.) Die Unterhandlungen zwiſchen Preußen
und dem Fürſtenthume Reuß ältere Linie haben zur Unterzeichnung
eines Friedens Vertrages geführt, in welchem die Fürſtin Regentin
ſich unter Anderm verpflichtet, eine Summe von 100,000 Thalern
als Beitrag zur preußiſchen Wittwen und Jnvalidenkaſſe zu entrichten.

Der Herzog Georg von Meiningen hat nach der Thronent-
ſagung ſeines Vaters die Regierung angetreten. Jn der Thronrede
bei Eröffnung des Landtages ſprach der Herzog ſich in folgender
Weiſe über die Stellung ſeiner Regierung zu Preußen aus:

„Die Aufgaben welche mir bevorſtehen, ſind groß und ich
bitte Gott den Allmächtigen, daß er mir beiſtehe, ihnen zu ent-
reven Es wird mein Beſtreben ſein, den inneren Verhältniſſen
ie erforderliche Pflege zu Theil werden zu laſſen insbeſondere die

vielen bewährten Einrichtungen ihrer weitern Entwickelung und Aus-
bildung zuzuführen durch welche mein Vater in allen Zweigen des
Staatsèlebens für die Wohlfahrt des Landes ſorgte. Meine Herren!
Der deutſche Bund iſt aufgelöſt. Es gilt für die politiſche Stellung
des Herzogthums und deſſen Verhältniß zum deutſchen Vaterlande
eine neue Grundlage zu gewinnen. Preußen hat durch ſeine glor-
reichen Siege, wie durch ſeine Jntelligenz und Kultur gezeigt, daß
ihm die Führerſchaft in Deutſchland geziemt. Das Bündniß mit
Preußen iſt uns angetragen, iſt im Jntereſſe von Norddeutſchland
von uns gefordert. Treten wir freudig in dieſen Bund! Sie
meine Herren ſind nach der Verfaſſung des Landes berufen, mir
auch hierbei hülfreich zur Seite zu ſtehen. Jch bitte Sie, dies zu
thun. Gewähren Sie mir Jhre volle patriotiſche Mitwirkung!“

Der Abſchluß der Unterhandlungen über den Beitritt des Her
zogthums Meiningen zum norddeutſchen Bunde wurde in dieſen Tagen
erwartet und dürfte zur Stunde bereits erfolgt ſein
n König Georg von Hannover hat ſich nach eben eingehenden
Zeitungsnachrichten bewogen gefünden gegen die Einverleibung
Hannovers in Preußen bei den auswärtigen Mächten Verwahrung
einzulegen und die Unterſtützung des Auslandes anzurufen. Nach
Lage der Dinge und nach der Stellung, welche ſämmtliche Regie
rüngen zu der durch die Nickolsburger Friedensbedingungen begruün-
deten Umgeſtaltung der Beſitzverhältniſſe Norddeutſchlands eingenom
men haben, iſt nicht im Entfernteſten daran zu denken daß jenes
Schriftſtück irgend einen Einfluß auf das Verhalten der deutſchen
und auswärtigen Staaten und auf den Gang der Ereigniſſe aus-
üben werde.

Gewiß würde König Georg einen Beweis höherer Einſicht und
größerer Liebe zu ſeinen früheren Unterthanen geben, wenn er ſich
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feine Hintergedankeu hegt.

fentſchlöſſe, durch Entbindung derſelben von ihrem Eide dem Bei
ſpiele des Kurfürſten von Heſſen zu folgen und ſo den bei dem
Wechſel der Landesherrſchaft etwa noch bedenklichen Gewiſſen volle
Beruhigung zu gewähren.

Hannover, den 6. October. Das königliche Patent wegen
Beſitznahme des ehemaligen Königreiches Hannover und die königliche
Proclamation an die Hännoveraner würden heute Mittag ünter
Glockengeläute nnd Kanonendonner im Auftrage Sx. M jeſtät des
Königs von Preußen vom General Gouverneur v. VoigtsRhetz im
königlichen Schloſſe feierlich verkündet. Der Act, ſo wie die um
11 Uhr auf dem Waterloo-Ptatze Statt gefundene militairiſche
Feier verliefen ohne jede Störung.

Frankfurt a. M, den 7. October. Die feierliche Bekanntmachung
des Beſitzergreifungspatents und der Königlichen Proclämation an
die Bewohner Frankfurts wird morgen um 11 Vormittags im
Kaiſerſaale „Römer“ ſtattfinden.

Wie die „Börſenzeitung“ aus guter Quelle erfährt, ſind die
Verhandlungen mit dem Sächſiſchen Hofe in den letzten Tagen ſehr
erheblich gefördert worden ſo daß ein baldiger Friedensſchluß zu er-
warten iſt. Namentlich iſt über das militgiriſche Arrangement jetzt
eine vollſtändige Einigung erzielt worden nachdem kurz vor der Ab
reiſe des Grafen Bismarck andere Vorſchläge welche von Sächſiſcher
Seite gemacht und im hieſigen Kriegsminiſterium als unbedenklich
und befriedigend erachtet worden waren in unſerem auswärtigen
Amte beanſtandet und demnächſt vom König verworfen worden.
Wie ferner mitgetheilt wird, ſoll Sachſen acht Millionen Thaler
Kriegskoſten- Entſchädigung an Preußen zahlen, welche Summe man
Sächſiſcher Seits um eine Million zu reduciren bemüht war

Wien, den 6. October. Das „Wiener Journal“ regiſtrirt den
Friedensſchluß mit Jtalien als eine durchaus erfreuliche Thatſache.
„Unſer aufrichtiger Wunſch, ſagt das officiöſe Organ iſt dahin ge-
richtet, daß die Bitterkeit aus den Herzen unſerer ehemaligen Gegner
ſchwinde und daß ſie erkennen mögen, wie ſehr es in ihrein wohlver-
ſtandenen Jntereſſe liegt, mit Oeſterreich gute Nachbarſchaft zu pflegen.
Durch die Räumung Venetiens und die Anerkennung des Königreichs
Italien vollzieht Oeſterreich zwei große Thatſachen bei welchen es

Die europäiſche Miſſion Oeſterreichs hat
ſich vom Süden abgewendet. Wir halten die weltgeſchichtliche Aera
der deutſchen Kämpfe auf italieniſcher Erde gern für abgeſchloſſen.
Jtalien kann den Frieden zur Kräftigung ſeiner inneren Zuſtände,
ſo wie zur Anbahnung inniger Verkehrsbeziehungen zu Oeſterreich
benutzen.

Türin, den 6. October. Morgen wird der Friedensvertrag
mit Oeſterreich vom Könige ratificirt und dann mit 35,000,000 fl.
Schatzbons nach Wien zurückgeſandt werden.

London, den 6. October. Nachrichten aus Mexiko melden, der
Kaiſer Maximilian habe in einer Rede erklärt, er werde Mexiko
nicht verlaſſen.

e enn—„chcaeßzrhcargrrnaſchuag in. aeuawuw
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbar Kriedrich Solle
zu Schotterey gehörige Vieh, als: ein Pferd, Hengſt, fünf Stück
Kühe, ein einjähriges Kalb, ſieben Stück große Schweine acht
Stück Gänſe, 25 Stück Hühner, ſowie die Futterrüben von 3 Morg.
und 1 Morg. Kraut, ſoll parzellenweiſe auf dem Felde in Schotte
reyer Flur

Sonnabend den 13. d. M., von 9 Uhr Vormittags an,
in dem Sollenſchen Gute hier gegen baare Zahlung verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Schotterey, den 8. October 1866
Das Dorßfgericht.

Wegeleben, Ortörichter.
Vortheilhafte Geldanlage

für Beſitzer kleinerer Capitalien, beſonders auch für Frauen, die ihr
Geld ſicher und zu hohen Zinſen anlegen wollen, bietet ſich dar,
indem zur Erweiterung eines höchſt rentablen und bedeutenden Braun
kohlenwerkes 10,000 Thlr. geſucht werden. Die Darleiher erhalten
hypothekariſche Sicherheit und 10 Zinſen, welche bei der
Grubenverwaltung je nach Wunſch alle 3 oder 6 Monate baar aus-
gezahlt werden. Werthpapiere (Actien, Staatspapiere 2c.) werden
zum Ankaufspreiſe genommen und da ſie deponirt bleiben zur
Kündigungszeit, welche der Darleiher beſtimmt, zurückgewährt.
Die Anmeldung zu ſolchen Darlehnen kann aber nur bis zum 15.
October erfolgen während die Einzahlung ſpäter geſchehen kann.
Auch ſind noch einige Kuxe dieſes Werkes à 1000 Thlr. abzugeben
und wird pro Kux 12 Reingewinn, der z. Z. aber ſchon auf
15 ſich berechnen läßt garantirt.

Nähere Auskünfte ſtehen mündlich Freitag den 12. d. M.,
Vormittags von 10 12 Uhr, im goldenen Arm in Merſeburg
durch Herrn Arndt und auch ſchriftliche Anfragen bei dem Inſeraten
Comtoir in Leipzig jederzeit zu Dienſten.

e Redaction, Drück und Verlag von L. Jurk.
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